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Mo. 2-1. Mittwoch, dcn Wstcn Aiignst, 18i>0.
Republikanische Volks-

lUlllty-VttslllllUllMlg.

L>ie demokratischen Republikaner von Lecha
My, und alle Solche welche gegen unsere jetz-
verdorbene National-Negierung unter James

chanan ?Alle Solche welche gegen den deSpo-
>en Lecompton-Schwindel derselben ?Alle Sol-
welche gegen die weitere Ausbreitung der ver-
ten Menschen-Selaverei?Alle Solche welche
!N Freihandel ?Alle Solche welche gegen un-
verschivcnderische Caunty-Haushaltungen sind,

die Erhöhung der Caunty.Taxen mißbilligen
alle Solche, welche zu Gunsten eines beschütz-m Tariffs und zu Gunsten von sparsamen

iShallungen in den Vereinigten Staaten, in
ein Staat und diesem Caunty sind ?sind er»
t und eingeladen einer Caunty-Verfammlung
uwohnen, welche auf
Tau»ita>;S de»« s»teu Septeitiber
lstens, um 10 Uhr Vormittags, am GasthauseJohn Dorney, in Süd - Wheilhallmschip, Lech, Caunty, gehalten werden soll,
den Endzweck ein Wahlzettel in Ernennung zugen. Eine zahlreiche Belivohnung ist erwar-

W» Man beliebe Obacht zu nehmen, daß nm
zu gewinnen, die Versammlung schon um Ii)
organistct werden wird. Solche die Candi-

!N vorzuschlagen haben, sollten daher, wenn
ers möglich, z.i jener Stunde schon gegenwär
sein.
ülghman Good. William H G.iusler,
öm. W, HamerSly, Svilliam Niadder»,
Daniel C. Miller,. 'Moses Wieand,

W. Wieand, Harrison Hower,
-anford Stephen, Robert Obeily,
'homas Litzenberger, Williaui F. Mosser,
loseph Mosser. Nathan Wcthcrhol»,

Sei'jzmin Semmel, Ephraim F. Bntz,
Maines Singinaster, Solomon B. Ritter,
lharle» Schönly, Horatio T. Herzog,

Stehende Ceiunty-Tennniltee.

Üugust 22 1800.

Cu'tulirt die Documeute?
er atri 0 t bis zur Wahl.
chtigkeit sein werden ?vielleicht mehr so als
> je der Fall war?und da es uns besonders
an gelegen ist, d ß das Volk die Wahrhut in
>ug auf jede Sache erfahren mag, und demsel-
den, so kamen wir zu dem Entschluß, den Pa-
t, der alles Wissrnswcrthe enthalten soll, an

he Personen die ihre Namen einsenden mögen,
> nun an bis zur Presidenten-Wahl, an dem
lngen Preis von

Achtzehu <5 e « t S

>e>sandt werden kann, soll ein gehöriger Abzug
>ubt werden. Wir hoffen daß unsere Repub-
mische Freunde und Unterstützer uns in der Aus-
itung der Dokumenten behülslich sein werden,
n das Volk verlangt nur die Wahrheit zu wis
,

und davon überzeugt zu werden, und unsere
e Union und unser gemeinsames Vaterland ist
er.

Wir sollten doch denken, ein jeder unserer
hrten Subscribenten sollte nun, da die Zeitung

vieles vergrößert ist, und folglich viel mehr
rstoff als früher In sich faßt, noch einen
bscribenten erhalten können, und somit könnte

r viel Gutes für das Wohl unseres Landes zu«
ze gebracht werden. Probirt es einmal-die
che geht weit leichter als man sich denken mag,

Gut!) und Helfrich.
Schätzbares

Liegendes Eigenthum
öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Samstags den 1. September, um l Uhr Nach-
ltags, soll am Gasthaus? von Josiah Strauß,
Süd -Wheithall Taunschip, Lecha Caunty. sol-
ides Eigenthum auf öffentlicher Vendu verkauft
rden, nämllch -

Ein herrliches Stück Land,
egcn in besagtem Taunschp und Cauntv, grän-

>d an Länder von Reuben Wenner, William
r.!ner, John T>orell und andere; enthaltend

Acker mehr oder weniger; davon sind etwa
Acker Holzland, und das übrige Ist gutes Van

>d< in schickliche Felder getheilt, unter guten
nsen, und überhaupt in einem gnten Culturzu-
»de. Die Vcrbeßerungen darauf sind

Ein zweistockigteS Block-

AAMeint gute Schweizer-Schener, der untere

eil von Stein und der obere von Holz, 30 bei
. Es befinden sich auch aus
n Eigenthum so wie ein gutes Springhaus bei
! einen, gleichfalls ein guter Brunnen und al-

is war dies das hinterlassene liegende Eigenthum
s verstorbenen JohnSchönebruch, letzt-
> von besagtem Taunschip und Caunty ?und es

heriliches Vermögen und wohl die Aufmerk-
mkeit von Kauflustigen werth.
Die Bedingungen am Verkaufstage durch

Jacob M.Ruhe.
August 22. nq3m

nfehlbarc« Wurmmittel. welcher, eit-
les, j» haben bei z. N. Moscr.^

Sehr schätzbares
Liegendes Eigenthum

Auf öffentlicher Bendu zu verkaufen.
Es soll auf öffentlichcr Vcndu verkauft werden,

auf Samstags den tsten September, nächstens,
um l Uhr des Nachmittags, auf dem Platze selbst,
Dao rvol)ll'eb'a»»te TVcnner's Gaslhaua,

sammt dem vortrefflichen
Stohr-Stand, gclcgcn in
Süd-Wheithall Taunschip,

--I Co., an dcn Krcvz-
jK Straßen die von Allen-

taun nach SchncidcrSville,
Gulhsvllle, SiegerSville und Fogelsville, und von
DorncySville nach Manch Chunk führen. Das
Gasthaus ist 45 bei 32 Fuß und hat 9 Stuben
und eine Kellcrkiiche.?Es befindet sich fließendes
Wasser Im Keller so wie auch vor dcr Thüre, wel-
ches von einer Springe in bleiernen Deiche!» da-
hin gel.liet wird. Ein Koch-Haus und über-
haupt alle nöthige Auß.ngebäude sind dabei?-
ebenfalls ein großer Sched, 50 bei 30 Fuß, so
auch ein Schop 50 Fuß lang. Das StohrhauS
ist 30 bei 20 Fuß, und cs sind schon 25 Jahren
gute Geschäfte darin gemacht worden. Hr. Lo-
der allein hat die Wirthschaft und Stohr - Ge-
schäfte für 13 Jahren da betrieben?und die Her-
ren Albrecht und Strauß haben daßelbe gegrn-
wärlig im Besitz. Es gehören auch dazu 5 Acker
vom besten Banlande welches alle« unter guten
Fensen ist, und auf dem Lande befinde» sich alle
Sorten vom besten Obst.

Wer ein solches Eigenthum zu kaufen wünscht,
sollte diese Gelegenheit nicht versäumen, und wer
es vor dcr Vcndu zu besehe», oder das Nähere in
Bezug daraus zu «fahren wünscht, dcr beliebe sich
entweder bei Rcube» Weimer, der nahe dabei
wohnt, oder bei dem Unterzeichneten, in Allen-
taun, zu melden.

Die Halste des KaufgeltcS oder mehr, kann
gegen Vcrsichcrung, wen» es verlangt wird, dar-
auf stehen bleiben.

Wiid d6S Eigenthum nicht an obigem Tage
verkauft, so soll es zur nämlichcn'Zeit auf öffent-
lichcr Vendu, aus ein Jahr, verlebnt werden ?

nnd wiid es verlehnt, so kann noch ein anderes
Wohnhaus dazn gelehnt werden, wenn dies ver-
langt werden sollte.

William Wenner, sen.
August 8. nqbV

(5MUwr6-Vett'mls
'.Vil sebntzl'arf'M

In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem!
Waisengericht von Lecha Caunty, soll nachfolgend j
beschriebene» Vermöge» ans öffentlicher Vcndu
verkauft werden, auf F r e I t a g s dcn 7. Sep-
tember, »m lO Uhr Vo:mittagS, auf dem Eigen-
thum selbst:

No. l.?Ein gnvisieS Stück Land,

ly, und zwar an der Sliaße die von Coopersburg
nach Emaus führt. Daßelbe ist begränzt durch
Länder »o» David Blank, Thomas Egner und
letzthin von Peter Lyn>, und enthält 38 Acker
unv 120 Ruthen. Davon sind 8 Acker gnte
Wiese» und dcr Rest Ist gutes Bauland, Kalk-
sielnbodcn, in cincin hcrrlichen Curtur «Zustande,
In schickliche Felder eingetheilt und Ist nnler guten

Fenze». Die Veibesserungen darauf sind
Ein zweistöckigteS steinernes

! Woh n h a u §,

thige Ausscilgebällde. Es brfindct sich auch ein
guter Vaumgcirtc» darauf. Das Eigenthum Isl
gut mit Wasscr vcrsehen, Indem sich ein Brunnen
mit einer Pompe darin nahe dem Haus befindet,
und indem auch die Saucona Criek durch daßelbe
läuft.

No. 2. ?Ein Strich Wiesenland,
gelegen im nämlichen Taunschip und Caunty;
gränzcnd an No. t, an vorbesagte Straße und an
Land von Henry Weaver, Andreas Weaver und
John Brinkec ; enthaltend 0 Acker und 2 Ru-
then, durch wclchcs ebenfalls die Saucona Crick
fließt.

No. Z.?Ein anderer Strich Land,
gelegen In besagtem Taunschip und Caunty; sios-
sclld an Länder von Henry Wieder, Thomas Eg-
ner, Neuben Harlacher, und die vorbesagte Stra-
ße läuft durch denselben; enthaltend 3l Acker
und 80 Ruthen, wovon lO Acker geklärtes und
dcr Rcsi gntes Holzland?worauf Eichen- Kasta-
nien- und Hickory.Holz sieht ?ist. Diese Lotte
Ist getheilt In Lotten von lk Acker und liiRu-
then, und hat klares Land sowie auch Holzland.-
Dieselbe würde eine herrliche Baiilotte machen,
Indem sie so schön an dcr Straße liegt, und man
auf beiden Seilen an die Straße bauen kann,?
und der Rest ist in 2 Holzlotten von 7 Acker und
81 Ruthen, und 7 Acker und 140 Ruthen getheilt.!
Dieser Landstrich wild getheilt verkauft oder im -
Ganzen, wie es verlangt w rden mag.
No. .1. Eine vortreffliche Kastanien-

Holzlotte,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty ; flös-
se-d an Länder von Cphraun Geisinger, Jacob,
tclwciicr, Addison Groman und Daniel Klein ;
dieser Strich Ist getheilt in Lotten von t Acker, und
wird so getheilt, oder Im Ganzen verkauft, wie es
Käufern am Beste» schicke» mag.

Personen welche obiges Elgenlhum vor dem
Veikaufetagc zu bcschen wünschen, sind ersucht bei
Jacob Bowman, einem der Cxecutorcn, wclchcr
nahe dabei wohnt, anzurufen. Ein gutes Recht
und Besitz kann bis den lstcn nächsten April ge-
geben werden.

Es ist das hinterlaßene liegende Eigenthum des
verstorbene» A b r a h a m B e r k e »st 0 ck, letzt-

° hin von vorbesagtem Taunschip und Caunty.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

wartung von
Jacob I. Ueberroth, > ,5.....,,

Jacob Bowman, j orS.

August nqbV

' Zollikoffers-Gebetbuch,
" soeben erhalten und billig zu verkaufen bei

Guth und Helfrick.

Gxeeutors Verkauf
von sehr schätzbarem liegendem Eigen-

thum.
Auf Samstags den lsten September, um 1

Uhr Nachmittags, soll an dem Gasthause des
JosiahStrauß, welches sich in der Nähe
befindet, folgendes herrliche liegende Eigenthum
auf öffentlicher Vendu verkauft werden :

Eine vortreffliche Bauerei,
gelegen in Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Caun-
ty, und zwar an der Straße die von Allcntaun
nach Schneider's Gasthaus und Fogelsville führt,
gränzend an Länder von Jacob Heninger, John
Troxell, William Weimer und Anderer; enthal-
tend 1l 1 Acker, mehr oder weniger. Daßelbe ist
in 17 Theile eingefenzt?etwa 15 Acker Holz-
land, mit schwerem Holze bewachsen sind dabei
und mit der Bauerei in einer Fenze; das Uebri-
ge Ist gutes Bauland und ist in einem gnten Cul-
tur-Zustande. Die Vcrbeßerungen darauf sind -

Ein großes zweistöckiges Wohn-

einer angebauten steinernen Küche,
eine große steinerne Schwcizcrscheuer, zwei Wagen-
SchedS, zwei Heu-Schoppen, ein Waschhaus, ein
Schweinestall, ei» anderer steinerner Schoppen,
Seiderpreße mit Schoppen?so befinden sich auch
noch

Zwei gute LehuShäuser
und von den allerbesten Wasser - Springen im
Taunschip auf dem Lande, und die eine zwar u.i-
ier dem Wohnhaus- im Keller. Zwei tragende
Baunigärten, so wie allerlei anderes Obst, und
ein Brunnen mit einer Pumpe, der nur 12 Fuß
tief ist, bei der Scheuer, befinden sich ebenfalls da-
bei.

Es ist in allen Hinsichten eine der schönsten nnd
besten Bauereien in dem ganzen Taunschip, und
wer eine «solche wünscht der wird wohlthu» dem
Verkauf beizuwohnen.

Solche die wünschen die Bauerei vor dem Ver-
kaufstage z» besehen, belieben sich an H e n r y
F a tz I n g e r zu wenden, der dieselbe gegenwär-
tig im Besitz hat, oder an Heinrich Strauß, der
nahe dabei wohnt, und einer der Executoren ist.

Es ist in der That eine herrliche Bauerei, und
ist gut in't Wasser, Holz, Kalksteine und guten
Fenzen versehen.

Es ist dies ein Theil des hinlerlaßenen liegen-
den Vermögens des verstorbenen Heinrich
Strauß, sen., letzthin von besagten« Taun-
schip ruid ü>,?inty

Wartung von
Heinrich Strauß, )

William Wenner, i "6-

Juli 11. nqbV

Bauerei zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine herrli-

che Bauerei dnrch Privathandel zum Verkauf an.
Dieselbe ist gelegen in Lecha Caunty, an der Stra-
ße die von Bethlehem nach Manch Skunk nnd al-
so von Bethlehem nach Catasauqua führt, und Ist
begränzt durch Länder von Edward Clewell, John

Die Vauerci enthält 7N Acker
und einige Ruthen, jeder Fuß derselbe» ist I» ei-
nem hoben Cultur Zustande, und es ist til'erhaurt
reicher Kalkstein Boden. ?Tic Vcrbeßerungen da-
rauf sind

Ein großes Främ - Wohnhaus,
einer Portfch auf beiden Seiten, ei

große Schweitzer-Scheuer, ei» gro-
ßer Pferdestall und WagenhauS?Ein nlefehlen-
der Brunnen und 3 Cisterne befinden sich ebenfalls
bei dem Haufe und der Scheuer, und so ist auch
ein vortrefflicher Obstgarten darauf, welcher al-
lerlei von dem besten Obst bringt,?Ferner befin-
det sich auch eine Scidcr» Preße mit einem guten
HauS darauf.

Das Eigenthum liegt 1i Meile von Belhle-
hem, 3 Meilen von Catasauqua und ,l Meilen
von Allentaun, und daraus sieht man, daß man
den Maikt nahe hat. Diese Bauerei kann in
keiner Hinsicht in diesem Theile des Staats über-
troffen werden.

Das Nähere erfährt man wenn man bei dem
Unterzeichneten anruft der selbst darauf wohnt.

Die Bedingungen könne» gemacht werden, so
daß sie paßcn.

Daniel Nagel.
IS»Wird das Eigenthum nicht bis zum 2tcn

Octobcr durch Privathandel verkauft, so wi,d es
dann um 1 Uhr des Nachmittags an gemeldetem
Tage auf öffentlicher Vendu verkauft.

August 8. nq Im

Schätzbares
Grund-Eigentbum,

! Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstags de» lste» September, um I

Uhr des Nachmittags, soll auf dem Eigenthum
! selbst, öffentlich verkauft werden

Eine schätzbare Lotte Grund,
> gelegen inLcwhill Taunschip, Lecha Eaunty, grän
! zend an Länder von Joseph Krauß, Jacob schnei
! der, Jonas Bär, und Wllloughby Mießemer ;

enthaltend 12 Acker, mehr oder weniger. Davon
! ist etwa 1 Acker Holzland und der Rest ist gutes

1 Bauland in gutem Eultur-Zustande und ist unier
! guten Fensen. Die Vcrbeßerunge» darauf sind

Ein gutes Främ-Wohnhaus,
unv ein Främschap. Es

erfindet sich herrliches Obst, cm gute,
Brunne» nahe dem Wohnhansc und zwei Gärten,!

und so fließt auch der Jordan durch das Eigcn-
! thum.

Es ist dies ein Tbeil des hinterlassenen liegen
den Vermögens des verstorbenen Stephen
Selber», letzthin von besagtem Taunschip.
und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf
' Wartung von

EharleS Haineö, Adm'or.

BO.IS HauSman, Schreiber.
! August 15. lBi>o. na3m

Waisengerichts-Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waifengcricht von Lecha Caunty, sollen auf dem
Plape selbst auf Samstags den lstcn September,
um l Uhr Nachmittags. 2 Stücke Land auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden z

No. l.? Ein gewißes Ltück Land,
gelegen in Nieder - Lecha
Eaunty, gränzend an Länder >,on Abraham und
Jfaac von Jacob Schwach, letzthin I.
Albright, nun Samuel Albright, Jacob Schmcycr
und andere; enthaltend 23 Acker mehr oder we-
niger. Die Vcrbeßerungen darauf sind

Eine steinerne Mahlmühle,
zweistöckigteS steinernes Wohn-

eine steinerne Scheuer, Schwei-
ne Stall, Welschkorn- und Wagenhaus, und alle
nothwendige Außengebäude. Die Mahlmühle
hat eine hinlängliche Waßergewalt von der Spring-
Creek, der Damm ist gut. Auch ist ein guter
Aepfelbaumgartcn darauf. Das Land ist In ei-
nem guten Cultur-Zustande, Ist in kleine Felder
eingetheilt und ist unter guten Fensen. Die Müh-
le ist auSgebeßert mit neuer Gearlng und ist In
den, besten Zustande. Am nämlichen Ort und
Tag,

No. !>.?Ein Stück Holzland,
gelegen In Weisenburg Taunsch p, Lecha Caunty ;
gränzend an Länder des verstorbenen John Fogel,
an Land von Margaretha Murhhard, H. Rauch,
Lorenz Holben und andere ; enthaltend 5 Ackcr
genaues Maas.

Cs ist dies das hinterlaßene liegende Vermögen
des verstorbenen I 0 h n H. S. M 0 h r, letzthinvon besagtem Taunschip und Caunty.

Tie Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

David?l. Smith, ?
Jonathail Smith, j
Durch die Conr'

B Hailt'üilln, Schreiber. !
N. B, ?Am nämlichen Tag und Ort sollen

auch 2VW Fenzriegel und Klafter-Holz verkauft
S-S» Wegen dem Näheren in Bezug auf das

obige Eigenthum, wende man sich an JonathanSmith.
August 22. »qZm

Waisengerichts-Verkauf, j

stagS den I8te» September nächstens, um ld Uhr
Vormittags, auf dem Eigenthum selbst, drei Stü-
cke Land, auf öffentlicher Vendu velkauft werden, i

No. l.? Ein gewißeS Stück Land,

Cauiity; gränzend an Länder von Edward Ha»
lacher, ?)tanasse>> Weiß und Peter Sell; enthal-!
tend >?2 Acker. ?Die Verbeßcrungen darauf sind !

Ein neues zweistöckigteS steiner-'
lu's Wohnhaus,

steineine Schiveizer-Scheuer, Wa-
genhaus und andere Außengebäude, Ein nie-

nahe dem Wohnhause,?Das Land ist i» dein be-
sten Culturzmtandc und ist unter guten Fensen.?
4 Acker davon sind gute Wiesen, und so fließt
auch eine Criek durch daßelbe auch befindet sich
gutes Obst darauf.

No. 2. Ein Stück Holzland,
gelegen in besagtem Taunschip ; gränzend an Län-
der von George Walter, George Hottel und Ed-
ward Harlacher; enthaltend etwa 7 Acker.

No. 3. ?Ein Stück Holzland,
gelegen Im nämlichen Taunschip; gränzend an
Länder von Peter Sell und Michael Eberhard,
enthaltend 1 Acker.

Es Ist dies das hinterlaßene liegende Vermö-
gen des verstorbenen Levl S e 11, letzthin von
vorbesagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf-
wartung von

Henry Sell, )

Polly Sell, j otS.

Durch die Conrt
V. Hailölnai», Schreiber.

August 22. nq tm

Deutscher Buchstohr.
Bei Schäfer ». Aoradi, Ecke dcr 4ten und

Woodstraße, Philadelphia, Ist zu haben z

Der S e l b st a r z t,
Oder Doktor und Apotheker im eigenen

Hause.
Eine zuverlässige Anweisung, sich vor Krank-

heiten zu schütze» und durch Selbftbereitung aller
von Ihnen zn befrei», auch bei unheilbaren und
chronischen Krankhetten sich wenigstens möglichst
Erleichterung zu verschaffen.

Von Dr. F. V. RaSp a i l. Nach der
23sten bedeutend vernicheten Ausgabe, aus dem
Französisch.». lM> Selten. Preis 75 CtS.

Außerdem umfaßt unser reiches, streng gewähl-
tes Lager al>e Hanvlwerke deutscher Literatur in
allen Zweige» der Wissenschaft z» feste» bil-
lige» Preise». Nichtvorräthlges imvortire»
wir prompt. Schwer u. Rorati.

Auguit22. 181,0.

Vi -.' se llschafl 6- Au flösu ng.

Allentaun, Lecha Eaunty, unter der Firma von
Keck, Guth und Helsrich, bestandene Gesch ,stover-
bindung, am 26sten Juli lBiii),durch allerseltige
Einwilligung aufgelößt worden Ist. Alle diejeni-

sind gebeten so bald als mögl ch an dem al-
,en Standplatze, üllwo die Bücher für jetzt ver-
bleiben werden, anzurufen und abzubezahlen.

E Harles Keck,
Neuben Guth,
John H. Helsrich.

> August l. nqtm

N a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Stephen Balliet, letzthin
von Nord »Wheithall Taunschip, Lecha Caunty,
angestellt worden sind. Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, sind hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wo-
chen anzurufen und abzubezahlen, ?Und Solche
die noch rechtmäßige Ansprüche haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche innerhalb dem nämlichen
Zeitraum wohlbestäiigt einzuhändigen an

Lewis B. Balliet, )

Samuel Huntzinger, )
6'

August 15. nqßm

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Erccutorcn von der Hinierlaßenschaft dcsver-
storbenen A b r a h a m B e r k e n st o ck, letzthinvon Ober-Saucona Taunschip, Lecha Caunty, an-
gestellt worden sind.?Alle Diejenigen datier. Ivel-
che noch an besagte Hinierlaßenschaft schulden,
sind hierdurch aufgefordert Innerhalb k Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu machen
haben, sind gleichfalls ersucht solche innerhalb der
nämlichen Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Jacob I. Ueberroth, )

Jacob Bowman, j
August 15. ?akm

N a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinierlaßenschaft des
verstorbenen Evan W. Eckert, letzthin von
der Statt Allcntaun, Lecha Caunty, angestellt
worden ist.-Alle Diijenige.i daher, welche noch an
besagte Hinlerlaßenschaft schulden, sind hierdurch
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
ab »bezahlen, Und Solche die noch rechtmäßige
Anforderungen haben mögen, sind gleichfalls er

sucht dieselbe innerhalb dem nämlichen Zeitraum
wohlbestätigt einzubringen an

Charles Eckert, Adm'or.
Allentaun, August 15. nq6m

9t a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Exeeutor von der Hinierlaßenschaft der verstorbe-nen L i d I a Frantz, l.tzlhin von Nord-Wheit-
Alle Diejenige» >aljer,
Hinierlaßenschaft schuldig sind, sind hierdurch auf-
gefordert innerhalb K Wochen anzurufrn unv ad-
zubezahlen, Und Solche die noch rechtmässige
Anforderungen haben mögen, sind ebenfalls er-
sucht solche tnneihalb der besagten Zeit wohlbe-

! stäligt einzuhändigen, a»

Edward Kohler, Ex'or.
j August 22. nqLm

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator, von der Hinierlaßenschaft des
verstorbenen A b r a h a m K a » ffin a », letzthin
von Ober-Sa«eon Taunschip, Lecha Caunty, an-
gestellt worden ist.?Alle Diejenigen daher, wel-
che noch an besagte Hinterlassenschast schnlvlg sind,
sind hierdurch aufgefordert innerhalb 0 Wochen
anzurufen und abzubezahlen, ?Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche innerhalb dem nämlichen
Zeitraum wohlbestätigt einzuhändigen an

Benjamin LandiS, Adm'or.
August 22. »6m

Schullehrer Erameu.
Schullehrer, welche eine SchuljleUe in rem Ha-

nover Taunschip, Lecha Caunty, Schuldistrikt zu
erhalten wünschen, werden hierdurch benachrichtigt,
daß Samstags der lste September als die Zeit
festgesetzt ist, und zwar am Hause von Her. M.
Fetter, bei Bethlehem, zu welcher dieselbe
durch den Caunty-Superinlendent craminlrt wer-

den soll. Das Salariui» Ist von 24 bis 30 Tha-
ler, je nach der Fähigkeit der Lehrer. Auf Ver-
ordnung der Board.

VN. Fetter, See.
August 22. nq2m

8 Schullehrer verlangt.
Applikationen werden angenommen, durch das

Board der Direktoren des Heselberg Schul-Dl-
striktS, Lecha Caunty, für 8 Lehrer, um die Auf-
sicht über die öffentlichen Schulen des besagten
Distrikts zu übernehmen. Die Applikanten wer-
den examinirt am Hause von PeterMiUer,
in SägerSville, besagtem Taunschip, auf Mitt-
wochs den 2!)sten August nächstens, anfangend um

l> Uhr Morgens.?Aus Verordnung der Board.

GodfrieS Peter, President.
Levi Rraup, Secretär.

August 8. nq3m

!) Schullehrer verlangt-

Caunty - Superintendent, findet statt, auf Don-
nerstags den Lösten August, am Hause von D a-
vldPeter, in besagtem Taunschip Es wer-
den den Lehrern in diesem Dlstrikl von 22 bis 28
Thaler per Monat bezahlt. ?Aus Verordnung der
Board.

L. Nlosser, Secretär.
August 15. nq3m

Großes Sängerfest.

O. BiiUer. J, Benner und Änderer gegeben wei-

den. Das ganze Publikum ist achtungsvoll ein-
geladen beizuwohnen.

Die Musiklehrer,
August 22. naSm

Der Lecha Caunty Patriot.
3-l.
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Sommer Güter.
Neningerund Scheimer,

No. S Wcst-Hamiltoii-StraAe,
Sind soeben vc» Neen'ork und Philadelphia zu-retckgekehrl, und haben den grijßlen und weift ge-

wünschten Stock von Güter erhallen, der noch je zu-vor in Allentaun ge«eigl wurde?und sie sind nun
bereit dem Publikum objuirarlen in atlcn Preipen
und Qualitäten von Äiiter.?Wir lieben es nichtunsern Stock zu überschätzen, wie einige unserer
Nachbarn dies thun?denn es herrscht eine alte Sa-ge, nämlich:.,dasi ein leeres Faß den
me i st e n L är ,» mach t"?aber wir sind be-
reit zu beweißen, was wir sagen. Unser Stock be»
steht au«

Ladies DrefZ-Waare«.
Sin herrliche« Assortcimnl ron Arühjahrs- und

Sommer-LädieS-Dreß-Giiter, solche als : Gewöhnli-
cher schwarzer und figurirter Seiden für Dreyen ;Farbiger, Gestreifter, Chene und Bavadere Oresi-
Tcidcn von SU Cenls bis zu K2.»i> per Bard ; Be»rege D.l»i»s, Dueals, BalzarineS, Pol'te SheverS.ChaNies, Valencias, Lavellci Tu», Modina Tuch,
GingbaniS. iprinis. Ebings, gewöhnliche und fiau.
rirte Brilliants. Lawns, Bc'rege«, Erweiterung«-
Tkirts, Mantillas, Düster«, zusammen mit einervollen Verschiedenheit von andern Gütern. Sie
fühlen versichert, daji sie alte vollkommen befriedigenkönnen, wenn sie ihnen die Gelegenheit aeben und
vorsprechen, ehe sie sonstwo kaufen.

Reninger und Scheimer.
WleichfallS

Ein volle« Äisortement Güter für Herren, als
schwarie« und farbiges Tuch, Fäncn und Gemein«Caßinier«, Tweeds, Morina Casiimers, Union Eaßi»mer«, leanes. Soltenade. alle Arten Westing«, Cra.
vats, und a»e andere Arten von Gütern zu seh»«ablreich <» melden, welche zum Verkauf angeboten

Ncningcr und Scheimer.
Schawls! Schawlö! Schawls?

Sin glänzende« Assortenient von Schawl«, al«
schwarze und farbige Stella Schawls, schwarz« und
mode farbige Lchawls, viereckigte und lange Broch»
Schawl«, weiße und farbige Crape Schawls, schwarz»
seidene Sikawl« und Mou« Delain Schawl«, zu
verkaufen bei

Reninger und Schelmer.
Ilinbrellas und Parosvls.

Sin volle» Assortenient von Unibrclla«, seiden« und
baumwtllene Sonn Univrellas von allen Preißen und

wie eine volle Verschiedenheit ron

Reninger und Scheimer.
Carpetö und Oeltuch.

Reuinger und Scheimer.
GeoMeeioui! EkvozoeekEn!

Zhee, bonlg. Rosinen Lels, Ekocolatc, Kä«, Rice,

zum Verkauf angeboren bei
Reninger und Schelmer.

Atschs Fttch!
viertel Bärrel«, Scalesisch, gelroctnele Codfisch, Her-

Renlnger und Scheimer.
Salz! Salz! Salz !

den niedersten Preißen verkauft wird bei
Reninger und Scheimer.

Avril 1? nqb?

Frühjahrs- und Sommer-

Hute und Kappen.
Alle Solche welche von den schön-

/ sten Hüten und Kappen zu haben
die ln Allentaun gekauft

können, und zwar dabei an

den möglichst niedersten Preißen, sind eingeladen

Christ uub Sarreeö
Hute« uud Kappe» <?mporium.

No. lü, West »Hamilton Straße, gerade gegenüber

Wir haben soeben unser Assortenient mit diesen
Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen
Aussicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich
auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine ande.e gleichgestellt irerdcn können.

StrollHÜtcr. Ein sehr schönes Assorti-
ment Strohdüle, für Männer und Knaben, wird
immer aus H>nd gehalten, durch die JahrSzeit,

vi auf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu
tiike» wunichen. ?Vergehet es daher nicht anzu-

rufen bet

Christ und Sauers.
Avrll ä 1860. nqbv

Dr. Theodore C- Mger
Bietet achtungsvoll feine Dienste dem

Publikum von Allentaun und
AtS der Umgegend als Arzt, Wundarzt und

Geburtshelfer Seine Osßs ist an

ber>i> finden weiden, ten Leidenden alle nur niög-
llchüe sü!fe zu leisten

Nll » ">n 'lv' !

Schulbücher.
Ein großes Assortiment aller Arten »n dieser

Begend verlangten Schulbücher, soeben erhalten
und zu haben bei

ti>l!tk> n. Helfrich.

Neuer Taback - Stohr,

Vecha (50.

Unterzeichneter wünscht seinen Freunden und
dem Publikum bekannt zu machen, daßer neulich einen

Neue» Taback - Stohr.
am slid - östlichen Ecke der Hamilton und gten
Straßen, in Allentaun, eröffnet hat, allwo er je-
derzeit
Alle Arten vcm Cigaren, Rauche, Aau-

und
so wie auch Leaf-Taback, beim Großen und Klei-
nen, an den allerniedtigsten Preißen zum Verkauf
anbietet.?Deßgleichen hält er dabei auch

tLiuc» vollständigen Futter-Stohr,
in welchen, er alle Arten von Getraidenglauer, Mehl, Schrot, Kleie u. >. w. ganz billia
zum Verkauf hält.

»S-Sclse. Lumpen, u. s w., werden im AuS-
lausch für obige Waaren angenommen uud auchwenn verlangt. Bargeld dafür bezahlt.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kundschaft,
und wird sich stets bemühen dieselbe, durch billige
Preißt, gute Waaren und gute Behandlung, Im-
mer noch bedeutend zu vermehren.

Benjamin Stettler.
! 8. nqZM

E i n B ck talllvn7
» Die freiwilligen Compagnien

unter meirem B.fehl, nämlich die
»A Wafchlnstvn Reifcl Rängere, dl,

Lowhill Arllllerislen und Lowhill
Jnfanteilstcn, haben sich In einem

Batallion zu versammeln, Sam-
stags den 22ten September, um
1t) Uhr Vormittags, am Hause

In Wafchlngton Tfp. Le-
Eaunty. Aus Besch! von

Peter Maj.

»«?" Die Wbeithall-, die Gulhsville- und die
Weisenburg Cavallerie-Trnppen sind ebenfalls ein-
geladen diesem großen Batallion beizuwohnen.

Am nämlichen Tag soll auch ein Eapitaln

sür !le Waschingto» Reifcl Rängers erwählt wer-

den.

August l?. nqZm

Ein Sängerfest.

Auf Sonntags den 2ten September, des Nach-
mittags, soll nahe W e n n e r's Schul Hause. In
Lüd-Wheithall Taunschip, eingroßesSän-
ger-Fe st abgehalten werden, wo,» tie folgende
Stngvereine eingeladen sind Antheil zu nehmen,

die Jordaner, Dorneysviller. Rilter'e
Morgenländer, Kuknsviller, Schlauch'S und Sie-
gerSviller. Das Publikum Ist heflichst eingeladen

beizuwohnen.
Wenner'S «ingverein.

August 15. nq3m

Allentauu Akademie.
Das SpäljahrS - Termin wird seinen Anfang

nehmen am Montag den Zlen September näch-
stens.

Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-
men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, k ! tlv
Gewöhnliche Englische Zweige, st> bis ü (lii

Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch 6 (Ii)
" " " und Französisch 750

Musik. k ol>
Für den Gebrauch des PianoS für Uebung 2 lw
Zeichnen. 2 00
Feuerung für den Winter, 50
Einige Zöglinge werden in dcr Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an StO per
Viertel sür Boarding. Waschen und Unterricht in

allen Zweigen, mit Auenahme von Musik und
Zeichnen.

Z. N- Gregory. Principal.

Juli 25. IBKO. "qbZ

Ein fremder >1 chö,-
Bündel sich scbon seit zwei Wo-

UilAWWö' che» bei dem P>eh res Nnterz'jchi t-

in Süv - Tannschir
Lecka Eauiii? lnabe bei <>!utbev>ll.). Der Eig>
ner kann d »selben, nach Beweis seines Eigenthum.'

Joseph Guth.
August 22. "3m

Zwei schätzbare Büchlein

?Viblisctics I>r,,ge-Bucklein,"

?G.'l'ete für Sonntags-Schulen,"

und Helfrich.
Allenlaun, August 3.


